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Amtlicher Theit.

Ordensverleihungen .
Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben Nch

unter dem 5 . d . Mts .
alleignädigst bewogen gefunden ,

dem Hofrath Or . AlexanderEcker an der Universität
Freiburg und

dem kaiferlich königlich österreichischen Hauptmann und
Auditor Ludwig Schiller in Rovigo

das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 2 . d. Mts .

allergnädigst bewogen gefunden , den bisherigen großh . Vize¬
konsul Heinrich Lämmert in Rio de Janeiro zum grobh .
Konsul daselbst zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
Berlin , 5 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht

ein Reskript der Minister des Krieges und deS Innern
vom 4 . Mal , welches Folgendes anordnet : „ Nachdem durch
Kabinctsordre vom 3 . Mai eine weitere Augmentirung meh¬
rerer Truppentheile auf Kriegsstärke angeordnet worden , fin¬
det der Erlaß vom 29 . März , betreffend Nichtertheilung von
Entlaffungsurkunden , Pässen ins Ausland und Heimaths -
scheinen , nunmehr auf den Umfang der ganzen Monarchie
Anwendung . "

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" sagt in einem gegen Sachsen po -

lemisirenden Artikel :
Mit um so größerer Genugthuung darf die Nachricht entgegenge¬

nommen werden , daß die preußische Regierung , durch diese Demon¬
strationen und durch die immer bedrohlicher werdenden Rüstungen
Oesterreichs und seiner Bundesgenossen gezwungen , sich endlich dazu
veranlaßt gesehen hat , entsprechende Gegenrüstungen in erheblichem
Umfang anzuordnen , welche , dem Charakter der preußischen Politik
entsprechend, allerdings nur einen defensiven Charakter haben .

Berlin , 6. Mai. Durch königl. Ordre wird das 3 .,
4 . , 5 ., 6 ., 8 . und das Garde - Armeekorps mobil
gemacht . (Kriegsbereit war bekanntlich das 2 , 3 . , 4 .,
5 ., 6 . und das Gardearmeekorps gemacht worden . Vergl .
übrigens u . Berlins

Berlin , 6 . Mai . (Köln . Ztg.) Gutem Vernehmen zu¬
folge bestätigt es sich , daß Italiens Erklärung in Paris
genau dahin gelautet hat , daß es nicht die Initiative des
Kriegs ergreifen werde .

Laut zuverlässigen Nachrichten aus Wien ist die Artillerie
der ganzen österreichischen Armee kriegsbereit .

Köln , 5 ? Mai, Abends. Die „ Köln . Ztg . " meldet in
einem Extrablatt aus Koblenz : „ Die Mo bilmachung
des achten Armeekorps ist befohlen , alle augenblicklich
außer Kontrole stehenden Mannschaften des beurlaubten
Standes haben sich unverwcilt bei einer Landwehrbehörde zu
melden . — Koblenz , 5 . Mai 1866 . Das General¬
kommando des 8 . Armeekorps ."

Leipzig , 5 . Mai, Abends. Der Stadtrath hat ein¬
stimmig eine Vorstellung an das Gesammtministerium gegen
die kriegerische Politik Sachsens beschlossen . In gleicher An¬
gelegenheit findet morgen eine Stadtverordneten - Sitzung
statt .

Leipzig , 5. Mai . Von den Gerüchten über preußische
Truppenbewegungen nach der sächsischen Grenze ist nur
so viel gegründet , daß von Dölkau herauf über Lützen und
Mölsen bis Zeitz Truppen zur Einquartierung angemeldet
sind .

Bremen , 5 . Mai . (Frkf . Bl .) Ein Wiener Telegramm
der „ Weser -Ztg ." meldet , Oesterreich werde die letzte preu¬
ßische Note mit der Erklärung beantworten , es sei bereit , ab -
zurüsteu , sobald Italien tatsächlich dokumentire , keine Agres -
stvpläne zu haben .

Wien , 5. Mai. (A . Ztg.) Behufs eingehender Mitthei-
lungen über die Friedenserklärung des italienischen Kabinets
trifft morgen der k. Botschaftsrath Graf v. Mülinen hier
aus Paris ein .

Wie « , 5. Mai. (N. Fr. Ztg ) Erzherzog Albrecht ist
gestern Abend nach Italien abgereist . Man erwartet die
Publikation eines Generalavancements in der Armee . Feld¬
zeugmeister Prinz Alexander von Hessen ist in be¬
sonderer Mission nach Stuttgart gereist . Der preußische
General Willissen ist hier angekommen .

Florenz , 5 . Mai . (W. T.-B .) Ein Telegramm aus Triest
meldet , daß die österreichische Fregatte „ Novara "

, nachdem
auf derselben gestern Nachmittag eine Feuersbrunst ausge «
krochen , im Marinearsenal Pola vor Anker gegangen sei.
Man glaubt , daß die Feuersbrunst keine zufällige gewesen .
(Von Wien wird die Nachricht von diesem Brand bestätigt ,
mit dem Ansügen , die Fregatte sei stark beschädigt .)

. Florenz , 4. Mai . Aus Athen wird berichtet : Die Ge¬
rüchte von einer in Thessalien , Epirus und Macedonien vor¬
bereiteten Erhebung scheinen eine Erfindung österreichischen
Ursprungs zu sein . Blos 200 Banditen aus Attica sind zum
Behuf von Räuberei ins Königreich abgegangen .

BreScia , 5 . Mai . Ein Lager von 15,000 Mann ist zu
Pola ( Istrien ) gebildet . Die ganze dalmatinische Küste
ist befestigt . Die Garnison beträgt 14,000 Mann .

( Aus einem gestern, 7 . d., auSgegebmen Extrablatt wiederholt .)

-j- Stuttgart , 7 . Mai . Ein Theil der Armee wird
mobilisirt .

f München , 7 . Mai . Ein Reskript des Kriegsministers
ordnet den sofortigen Ankauf einer weitern größern Anzahl
Pferde für die Kavallerie und Artillerie an .

-s Hannover , 7 . Mai . Die Beurlaubten sind ein¬
berufen worden .

Berlin , 6. Mai . (A. Z .) Die österreichische Ant¬
wortsnote , welche die Abrüstung ablehnt , ist heute hier
überreicht worden . Die Note ist vom 4 . Mai datirt .

Wie «, 6. Mai . (A . Z .) Die österreichische Ant¬
wort snote ist abgegangen ; sie lehnt die preußische Ab -
rüsiungsbedingung entschieden ab , behält sich jedoch eine nähere
Würdigung der italienischen Friedensversicherung vor .

Wien , 6 . Mai . (A . Z .) Wie das „Fremd. -Bl . " meldet,
ist Erzherzog Albrecht gestern V? 10 Uhr Abends mit seinem
Stab nach Verona abgereist .

Wien , 6 . Mai. (N . Fr. Z .) Die Nordarmee ist
auf den Kriegsfuß gesetzt worden . Das Hauptquartier wird
demnächst nach Böhmen verlegt . Benedek wird heute hier
erwartet .

Florenz , 5 . Mai. (W. L.- B .) Ein Dekret des Königs
ordnet die Mobilisirung von 50 Bataillonen National¬
garde zum Kriegsdienst , auf eine Dauer von 3 Monaten ,
vom 10 . Mai an gerechnet , an . Prinz Amadeus ist zum
Generalmajor ernannt .

-j- Florenz , - 7 . Mai . Es wird ein Dekret über die Bil¬
dung von Freiwilligenkorps erwartet .

Nen -Nork , 26. Apr. (W . T.-B .) Der Staatssekretär
Seward instruirte den Gesandten der Union inWien , gegen
die Einschiffung österreichischer Truppen nach Mexiko zu pro -
testiren und zu erklären : Bei der Fortdauer des Krieges in
der Republik Mexiko könnten die Vereinigten Staaten nicht
neutral bleiben .

Gold 127 »/ . , Wechselkurs 138 , Bonds 106 , Baumwolle 36 .

Badischer Landtag .
-j- j

- Karlsruhe , 7 . Mai . 36 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Am Regierungstische : Se . Exc . Staatsminister der Justiz
Or . S t ab el , der Präsident des Ministeriums des Innern ,
Staatsrath Or . L ame y , und die Ministerialräthe Or . Jolly
und Bingner .

Nach Eröffnung der Sitzung erhält der Abg . Hebting
8 Tage Urlaub .

Vom Sekretariat werden die eingekommenen Petitionen
angezeigt ; vom Abg . Prestiuari der druckfertige Bericht
über das Ministerverantwortlichkeits -Gesetz .

Der Tagesordnung gemäß wird die Berathung des vom
Abg . Behaghel erstatteten Berichts über das Preßgesetz
fortgesetzt .

Der Berichterstatter berichtet über die an die Kom¬
mission zurückgewiesenen 88 11,13 und 16 .

8 11 erhält nach Antrag der Kommission im 2 . Absatz den
Zusatz : „ gegen diese Entscheidung findet kein Rechtsmittel statt, "
indem die Kommission diese amtsgerichtliche Entscheidung als
eine rechtspolizeiliche Anordnung ansieht , wobei Zweifel über
Statthaftigkeit der Zulassung eines Rechtsmittels im vorlie¬
genden Falle möglich sind ; auf deren Beseitigung zielt der ge¬
machte Vorschlag , welcher ohne Diskussion angenommen wird .

8 11 , Abs . 3 stand in Frage , welches die rechtliche Natur
der Strafe und welches die zuständige Behörde sei . Die
Kommission ist der Ansicht , die Strafe sei eine Polizeistrafe
und das Amtsgericht zuständig . Demzufolge wird nach „ ist "
der Zusatz „ vom Amtsgericht " und vor „ Geldstrafe " der Zu¬
satz „ polizeiliche "

eingeschaltet . Ohne Diskussion angenommen .
Abg . Haager : Nun haben wir zwei Uebertretungs -

arten . Die der 88 4 bis 7 , 9 und 11 sind polizeiliche und
des 8 10 rein gerichtliche und finden auf letztere weder 8 17
des Pol .- Str .-G ., noch 8 79 des Entwurfs Anwendung .
Eine Bestimmung bezüglich der Verjährung scheine für letzter «
Fall geboten .

Ministerialrath Bingner sieht eine Notwendigkeit hiefür
nicht ein ; zum Ueberfluß könnten ja die 88 10 und 11 um¬
gestellt werden .

8 13 . Ein Antrag des Abg . Roß Hirt , unterstützt vom
Abg . v . Feder , wird im Interesse der logischen Durchfüh¬
rung des dem Regierungsentwurs zu Grund liegenden Sy¬
stems verworfen .

8 16 Der Berichterstatter trägt auf Strich desselben an ,
welcher , unterstützt vom Abg . Prestiuari , und da die Ne¬
gierung dagegen Einwendungen nicht machen will , angenom¬
men wird .

8 17 soll nach dem Kommissionsantrag gestrichen werden .
Die Regierung ist zwar damit nicht einverstanden , beharrt
aber auch nicht auf Beibehaltung ihres Vorschlags . Der
Kommissionsantrag wird hierauf genehmigt .

88 18 bis mit 8 21 nach dem Regierungsentwurf unver¬
ändert ohne Diskussion angenommen .

8 22 enthalt nach dem Kommissionsantrag eine kleine Ab¬
änderung , und lautet :

„ In den Fällen des § 20 Ziffer 2 wird die Beschlagnahme
durch den zur Untersuchungsführung zuständigen Richter
auf Antrag des Staatsanwalts verfügt , wenn ein durch die¬
sen zu verfolgendes Verbrechen oder Vergehen vorliegt .

Sie kann auch auf Antrag eines Privalanklägers verfügt
werden , wenn demselben ein sokvveror und wein leioirt ru or -
setrenäor öisotNlleii ärokt .

Ueber einen Beschlagsantrag hat das Gericht sogleich nach
dessen Empfang zu verfügen .

"

Ohne Diskussion genehmigt .
8 23 heißt im Wortlaut :
„ 8 23 . Auch der Staatsanwalt oder die Polizei¬

behörde können in den Fällen des 8 20 Ziffer 2 eine
Druckschrift mit Beschlag belegen , sofern deren Inhalt ein
durch den Staatsanwalt zu verfolgendes Verbrechen oder
Vergehen begründet Ullä Kokain gut äom Verruße ist .

Hat die Polizeibehörde die Beschlagnahme verfügt , so hat sie
innerhalb der nächsten 24 Stunden die Akten dem Staasan -
walt vorzulegen , und dieser entweder die Beschlagnahme zu¬
rückzunehmen , oder , wenn er Grund dazu findet , innerhalb
weiterer drei Tage nach Maßgabe des 8 22 bei dem zustän¬
digen Gericht auf Bestätigung des Beschlages anzutragen .

Ist der Beschlag von dem Staatsanwalt selbst angelegt , so
hat er diesen Antrag binnen drei Tagen zu stellen .

Binnen weiterer drei Tage erkennt das Gericht darüber ,
ob der Beschlag wieder aufzuheben sei oder fortzubestehen
habe .

Mit Ablauf von sieben Tagen verliert der von dem
Staatsanwalt oder der Polizeibehörde angelegte Beschlag , so¬
fern nicht vorher eine richterliche Bestätigung erfolgt , und
Demjenigen , gegen welchen die Beschlagnahme verfügt war ,
eröffnet ist , kraft Gesetzes seine Wirksamkeit .

" -
Abg . Eckhara beantragt den Strich des ganzen Para¬

graphen . Er anerkenne die Wirksamkeit der Polizei , wo sie
zu wirken auch berufen sei. Auf dem hier in Frage liegenden
Gebiet aber habe dieselbe früher und fast noch bis in die
jüngste Zeit nicht am allerbesten gewirthschastet ; in Berück¬
sichtigung Dessen stelle er seinen Antrag auf Beseitigung der
polizeilichen Beschlagnahme und jener durch den Staatsan¬
walt , in dessen Amtssphäre eine solche gar nicht paffe .

Staatsminister Or . Stabel : Soweit sich der Strich auf
die Beschlaganlegung durch den Staatsanwalt erstreckt , hat
die Regierung nichts dagegen ; sie hat diese Bestimmung nur
in das Gesetz genommen , weil sie glaubte , daß derselbe vor¬
sichtig zu Wege gehen werde . Im Uebrigen ist der Strich un¬
gerechtfertigt , denn es würde dadurch ein ganz exorbitantes
Privilegium für die Presse eingeführt . Nach 8 50 der
Str . -P . -O . kann die Polizeibehörde eine Person verhaften ,
besonders im Falle , wenn dieselbe auf frischer That ergriffen
wird . Im ganzen Rechtsgebiet wird aber die persönliche
Freiheit höher gestellt , als die Verfügung über eine Sache ;
in der Bestimmung der Str . - P .-O . aber ist dieSLetztere invol -
virt , denn im msjus liegt das minus . Lurch den Strich des
8 28 wäre also Nichts erreicht , es müßte noch eine aus¬
drückliche Bestimmung hinzukommen , daß 8 50 der St . -P . -O .
hier keine Anwendung finde ; denn nach diesem Paragraphen
könnte zwar die Person , welche beim Verbreiten strafbarer
Druckschriften ergriffen wird , verhaftet , es müßten ihr aber
dw Schriften belasten werden . Was die vorgeführten Miß¬
bräuche durch die Polizeibehörde betreffe , so könne er nur aus¬
sprechen , daß Alles mißbraucht werden könne ; gegen den Miß¬
brauch aber sei im Gesetze die Verbindlichkeit zur Entschädi¬
gung ausgenommen . Er vermöge nur zur Verwerfung des
Antrags zu rathen .

Abg . Hu ff sch und unterstützt den Antrag , weil dieser
Paragraph der Polizei größere Befugnisse einräume , als die
Strafprozeßordnung .

Staatsrath Or . Lamey : Für 's erste ist es ein Jrrthum ,
zu glauben , die Polizeibehörde sei blos Hilfspersonal des
Untersuchungsrichters ; dann möchte Redner fragen , ob es
gerechtfertigt und ob Das die Aussicht des Preßgesetzes sei,
daß man den Verbreiter rc. bestrafe , die verbrecherische Schrift
selbst aber frei im Lande passiren lasse ; wenn Das der
Schluß ist , zu dem wir gelangen sollen , dann lassen wir lieber
auch noch die Person -srei . Auch blos ein Exemplar als od -
jevtnm äotioti mit Beschlag zu belegen , kann nicht genügen ,
und wenn dies als ein Gedanke der deutschen Wissenschaft
hingestellt wurde , so ist diesem schon zu viel Ehre dadurch er¬
wiesen , daß man auf ihn zurückkam . Es ist eine Verbindlich¬
keit für uns , daß wir nicht gestatten , daß der Presse ein
Privilegium werde , welches ihr frcistellt , ungehindert Straf »



bares zu verbreiten . Dies zu verhindern , ist keine Anforde¬
rung der Polizei an die Menschheit , sondern der Menschheit
an die Polizei .

Man sagt ferner , es sei schwer , bei Preßvergehen die
Grenze zwischen dem Erlaubten und Unerlaubten zu ziehen .
Gut ; aber Fälle derart werden selten sein , und wenn sie Vor¬
kommen , so wird die Polizei nicht auf eigene Autorität hin
eine Beschlagnahme vornehmen , sondern vorher sich mit der
Vorgesetzten Behörde in ' s Einvernehmen setzen. Wahr ist,
daß starker Mißbrauch getrieben worden ist ; allein , wenn
man den Mißbrauch anderswohin verlegt , dann wird man
das Gegentheil von Dem erreichen , was man will . Lassen
wir die Dinge in ihrer Natur . Aus dem Mißbrauch folgt
nach und nach auch der vernünftige Gebrauch .

Abg . Sachs : Die Ausführungen der Regierung und die
Gründe der Kommission überheben weiterer Bemerkungen .
Beide anerkennen , daß die Polizei schon durch die St . -P . -O .
befugt ist , eine Beschlagnahme auszuführen . Die Beibehal¬
tung des § 23 ist gewissermaßen noch günstiger für die Be¬
theiligten , als der Strich desselben .

Abg . Kiefer ist hiervon nicht überzeugt und nicht belehrt .
Er will volle Aufrechthaltung der Rechtsordnung . Beschlag¬
nahme soll , wie nach englischem Recht , nur vollzogen werden
können nach einer vollständigen Aburtheilung . Das sei die
wahre Logik der Preßfreiheit . Der § 23 liebäugle mit dem
Präventivsystem .

Staatsrath vr . Lamey : Die Polizei legt nur im In¬
teresse der Rechtsordnung Beschlag , in dem ihrigen höchstens
dann , wenn sie selbst verhöhnt ist . Den englischen Gesetzen
entsprechen auch englische Anschauungen . Die Preßfreiheit
besteht also darin , daß man jedes Preßerzeugniß frei zirkuliren
läßt ? Dann thut man besser , das ganze Preßgesetz und einen
Theil der Str .-P . -O . zu streichen ; die Folge wäre ja doch nur ,
daß viele Nrtheile gefällt , aber keines vollzogen werden könnte .
Bei uns gilt als unbestrittener Satz , daß Preßerzeugnisse , die
in sich selbst das Merkmal des Verbrechens tragen , außer
Verkehr gesetzt werden . Durch Strich des Paragraphen
gibt man der Presse ein besonderes Gesetz, und das wollen
wir nicht .

Das ganze Gesetz wird einstimmig ange¬
nommen .

Schluß der Debatte folgt .

Deutschland
Karlsruhe , 6. Mai . Ihre König ! . Hoheit die Großher¬

zogin stattete am Gestrigen einen Besuch in Baden bei Ihrer
Kaiser ! . Hoheit der Herzogin Georg von Mecklenburg , Ihrer
König ! . Hoheit der Prinzessin Friedrich von Hessen , und Ihrer
Durch !, der verwittweten Fürstin von Hohenlohe - Langenburg
ab und kehrte mit dem letzten Zug hieher zurück .

Karlsruhe , 7 . Mai . Heute Nachmittag 2 Uhr 10 Min .
ist Ihre Majestät die Königin Augusta von Preußen dahier
eingetrofsen und im Großh . Schlosse abgestiegen . Ihre Kö¬
nigliche Hoheiten der Grobherzog und die Großherzogin waren
Ihrer Majestät bis Durlach entgegengefahren . Von hier aus
werden Ihre Majestät die Königin Sich heute Abend 8 Uhr
30 Min . mittelst Extrazugs nach Baden begeben .

* Frankfurt , 6. Mai . Offizielle Mittheilung
über die Bundestags - Sitzung vom 5 . Mai .

Von der k. bayrischen Regierung wird ein Antrag einge¬
bracht , welcher das provisorische Festungsreglement und Bau -

rayon -Regulativ für die Bundesfestung Ulm betrifft , und die
Abänderung einiger Paragraphen herbeizuführen beabsichtigt .
Derselbe wird an die Militärkommission zur Begutachtung
abgegeben . — Von der k. sächsischen Regierung wird , unter
Vorlegung des jüngsten Depeschenwechsels zwischen der preu¬
ßischen und der sächsischen Regierung , der Antrag gestellt : Die
Bundesversammlung wolle beschließen , die k. preußische Regie¬
rung darum anzugehen , daß durch geeignete Erklärung dem
Bunde , mit Rücksicht aus Artikel 11 der Bundesakte , volle Be¬
ruhigung gewährt werde . Von Seite der k. preußischen Re¬
gierung ward eine Erklärung abgegeben , welche den defensiven
Charakter der preußischen Maßregeln hervorhob , und erfolgte
hierauf der Beschluß , in einer in den nächsten Tagen stattfin¬
denden Sitzung über den Antrag abzustimmen . — In einer
sodann erstatteten Anzeige wird von der k. sächsischen Regie¬
rung die Annahme des Entwurfs einer deutschen Maß - und
Gewichtsordnung in Aussicht gestellt , falls die ständische
Genehmigung erfolge . — Nachdem noch die kurfürstlich hessi¬
sche Regierung sich für die Einleitung von Maßregeln zur
Einführung einer allgemeinen deutschen Pharmakopöe ausge¬
sprochen hatte , und eine Umlage für die Bundeskanzlei -Kasse
bewilligt worden war , wurden mehrere durch die Beurlau¬
bung des Hrn . v . Hesberg unvollzählig gewordene Ausschüsse
durch Wahl ergänzt .

Frankfurt , 5 . Mai . Der in der gestrigen Bundes -
tags - Sitzungvon Sachsen gestellte Antrag lautet nach
dem „ Dresd . Journ . " :

Der königl . Gesandte ist angewiesen , hoher Bundesversammlung
eine an den königl . preußischen Gesandten zu Dresden unterm 27 .
v . M . und eine an den diesseitig, » Gesandten am königl . preußischen
Hof unterm 29 . v . MtS . ergangene Depesche zur Kenntnißnahme vor¬
zulegen . ( Bereits mitgethcilt .)

Zn der erster» wird für den Fall , daß die von der diesseitigen Re .

grerung verlangte Aufklärung nicht in befriedigender Weise gegeben
und die vorgenommcnen Rüstungen nicht abgcstellt werden, die Anord¬
nung entsprechender militSrischer Maßregeln Sachsen gegenüber in
Aussicht gestellt. Zn Verfolg der am 30 . v. MtS . in Berlin überge¬
benen diesseitigen Erwiederung ist aber der königl . Regierung über di«
Absichten der königl . preußischen Regierung eine weitere beruhigende
Eröffnung nicht allein nicht zugegangen , sondern e« hat auch der königl .
preußische Hr . Ministerpräsident gegen den diesseitigen Gesandten bei

wiederholter Unterredung sich dahin vernehmen lassen, daß , da die er -

thrilte AusklSrung als eine befriedigende nicht zu betrachten sei, Preu -

, ßen nichts übrig bleibm werde , als die angedrohten Maßregeln in

Ausführung zu bringen und man die Korrespondenz als abgeschlossen
anzusehen habe.

Die königl . Regierung , welche bei allen ihren Erklärungen und
Handlungen sich der Bundespflicht gemäß verhalten zu haben sich be¬
wußt ist, glaubt unter solchen Umständen nicht zögern zu dürfen , sich
vertrauensvoll an den Bund zu wenden . Der königl . Gesandte ist da¬
her angewiesen , dm Antrag zu stellen :

Hohe Bundesversammlung wolle ungesäumt be¬
schließen , die königl . preußisch « Regierung darum
anzugehen , daß durch geeignete Erklärung dem
Bund mit Rücksicht aus Art . Xl der BundeSakte volle
Beruhigung gewährt werde .

Der Gesandte ist zugleich angewiesen , auf Abstimmung in einer
baldigst anzuberaumenden Sitzung anzutragen und damit die Erklä¬
rung zu verbinden , daß die königl . Regierung sich inmittelst zu allen
zur Vertheidigung erforderlichen Maßregeln , so weit es ihr die Ver¬
hältnisse gestatten , für berechtigt und verpflichtet halte .

Preußen gab folgende Erklärung :
Der königl . Gesandte , vollständig vertraut mit den Thatsachen und

mit den Gesichtspunkten seiner allerhöchsten Regierung , glaubt im
Namen derselben schon jetzt mit Bezug auf dm vorliegenden Antrag
Folgendes erklären zu sollen : Des Gesandten allerhöchste Regierung
ist durch das Verhalten des k. sächsischen Gouvernements allerding¬
veranlaßt worden , Auskunft über die Motive der fortgesetzten sächsischen
Rüstungen zu verlangen , in der Hoffnung , durch die Antwort Sachsens
der Nothwendigkert enthoben zu werden , zum Schutz der preußischen
Landestheile gegen die sächsischen und die damit in Verbindung stehen¬
den Rüstungen Vorkehrungen zu treffen. Eine weitere Erklärung als
die in der diessälligen Depesche vom 27 . v. Vits , enthaltene ist von
der k. Preußischen Regierung nicht erfolgt ; eben so wenig sind von
Preußen Maßregeln ergriffen , welche zu weitern Schlüssen in Betreff
der Absichten der k. Regierung berechtigten. Aus dem oben bezeichnet«»
Schriftstück selbst aber geht in keiner Weise hervor , daß Preußens mi¬
litärische Maßnahmen den defensiven Charakter verläugnen werden,
der dem Verhalten Preußens in dem gefammten Verlauf der gegen¬
wärtigen Krisis zur Richtschnur gedient hat . Hiernach l egt der von
der k. sächsischen Regierung behauptete , im Artikel 11 der Bundesakte
berührte Fall nicht vor , und fällt damit auch der Anlaß für die
Schlußerklärung der k. sächsischen Regierung , wonach sie sich zur Aus¬
rechterhaltung von VertheidungSmaßregeln für berechtigt und verpflichtet
hält , selbstverständlich fort .

Der „Frkf . Post -Ztg ." zufolge hat auch der österrei¬
chische Gesandte eine Erklärung abgegeben . Derselbe wies
Angesichts der allgemeinen Beunruhigung darauf hin , wie
wünschenswerth es gewesen wäre , wenn Preußen die friedlichen
Erklärungen Oesterreichs in der Bundestags - Sitzung vom
21 . April mit ähnlichen erwiedert hätte ; wenn in letzterer Zeit
namentlich aus die österreichischen Rüstungen im Süden der
Monarchie hingewiesen worden sei , um die Abrüstung im
Norden nicht einlreten zu lassen , so müsse er bemerken , daß
diese Maßregeln den Schutz nicht nur Oesterreichs , sondern
auch des Bundesgebiets bezweckten .

Frankfurt , 6. Mai . (Fr. P . -Ztg .) Nachdem gestern
Morgen die Mobilmachungsordre für die hier garniso -
nireude preußische halbe Batterie Artillerie und Schwadron
Husaren eingetroffen , langte heute Nacht gleiche Ordre für
das 4 . rheinische Infanterieregiment Nr . 30 an ( bekanntlich
zum 6 . Armeekorps gehörig ) .

O Stuttgart , 6 . Mai . Gestern Abend gingen allerlei
Gerüchte über entscheidende Maßregeln , die im gestrigen au¬
ßerordentlichen Ministerrarhe gefaßt worden sein sollten ,
durch die Stadt . Daß die jetzige Lage Deutschlands , sowie die
Angesichts derselben württembergischer Seits anzunehmende
Haltung Hauptgegenstand der Berathung war , ist außer Zwei¬
fel . Als verlässig wird bezeichnet , daß der erst seit dem Mo¬
nat Februar im Amt befindliche Kriegsminister Generalleut¬
nant v . Wiederhold seine Emlaffung erhalten habe und
daß Generalleutnant Oskar v . Hardegg an seiner Stelle
zum Kriegsminister ernannt worden sei.

Der König ist gestern für einige Tage nach Friedrichs¬
hafen abgereisl , um dort , wie es scheint , bauliche Vorkeh¬
runrungen für den Sommerausenthalt der königl . Familie
treffen zu lassen . Se . Maj . wird bis nächsten Mittwoch , wo
wieder Ministerrath abgehalten wird , wieder hier zurück sein .
— Der Prinz Alexander von Hessen war vorgestern
und gestern hier . Man will wissen , daß er sich von hier nach
St . Petersburg begeben werde .

Weimar , 5. Mai . (Fr. I .) Die Vorfeier des Verfas -
sungsjubiläums wurde gestern Abend durch einen dem
Großherzog gebrachten Fackelzug eingeleitet . Vom Residenz¬
schloß aus bewegte sich der Zug nach dem Rathhaus , auf des¬
sen Balkon die Landtags -Abgeordneten versammelt waren , in
deren Namen Präsident Fries auf eine Ansprache in sehr an -

- gemessener Weise antwortete . Heute werden die Landtags¬
und Gemeindeabgeordnelen unter Führung des Präsidenten
Fries dem Großherzog ihre Glückwünsche überbringen , dann
zur Hostasel und Festvorstellung im Theater folgen .

Hannover , 5. Mai. Die hier erscheinende „Ztg. für
Norddeutschland " sagt heute : „ Es geht das Gerüchl , daß
Hannover mit Preußen einen Vertrag geschlossen habe ,
demzufolge unserm Königreich sein Gebiet und seine Selb¬
ständigkeit gewährleistet sei , Hannover dagegen Preußen
15,000 Mann stelle , welche nach Köln und Luxemberg ver¬
legt werden würden . Graf Bismarck , wird hinzugesügt , sei
im Grunde gegen das Abkommen gewesen und habe Einver¬
leibung beabsichtigt . "

Die Kammern sind heute bis zum23 . d . M . vertagt worden .

Kiel , 5. Mai . Das „Verordnungsblatt für Holstein"
theilt das vom Statthalter genehm gte Budget für Hol¬
stein mit . Die Einnahmen sind auf 9,631,500 , die Aus¬
gaben aus 9,048,000 Mark festgestellt . — Die vom Amur
kommende russische Korvette „ Bogatyr

" ist hier eingelaufen
und geht nach Kronstadt — Für das in Rendsburg gar -
nisonirende preußische Infanterieregiment Nr . 59 soll gestern
Abend Marschbereitschafts -Befehl eingetroffen sein .

I Berlin , 5 . Mai . ( W . T . -B .) Dem Vernehmen nach
I ( aus welcher Quelle ?) hat Rußland der von England in
' Paris vertraulich angeregten Kongreßidee zugestimmt .

Frankreich soll seine Erklärung von den andern Mächten ab¬
hängig gemacht haben .

S Berlin , 6 . Mai . Die neuen Anordnungen in Betreff
einer Ausdehnung der preußischen Rüstungen gehen
in der Hauptsache dahin , daß die Kavallerie und die Artillerie
der ganzen Armee auf vollständigen Kriegsfuß gesetzt werde ?«.
In Bezug auf die Augmentirung der Infanterie sind ver¬
schiedene Bestimmungen erlassen . Zunächst haben diejenigen
Divisionen des Gardekorps , sowie des 3 . , 4 . und 5 . Armee¬
korps , welche bisher noch gar nicht augmentirt waren , nun -'
mehr ebenfalls den Mannschaftsbestand ihrer Infanterie zu
erhöhen , und zwar meistens auf die Stärke von 800 Mann
per Bataillon . Auf die gleiche Stärke werden die schon früher
bis zu 686 Mann augmentirteu Bataillone des Gardekorps -
sowie des 3 . , 5 . und 6 . Armeekorps gebracht . Für das 4 .
Armeekorps ist eine Kompletirung der Bataillone auf die
volle Kriegsstärke von 1002 Mann angeordnet . Auch die
Infanterie des 1 . , 2 . , 7 . und 8 . Armeekorps hat Augmen¬
tationen vorzunehmen . Wie es heißt , sollen die Bataillone
derselben zunächst auf 686 Mann gebracht werden . — Hier
in Berlin zeigt sich seit einigen Tagen auf dem militä¬
rischen Gebiet eine sehre lebhafte Bewegung . Viele Schutz¬
leute sind damit beschäftigt , den zur Einziehung kommenden
Reservisten die Gestellungsordres zu überbringen . Auch
zahlreiche Landwehrmänner der jüngsten Jahrgänge werden
zur persönlichen Meldung und zur Empfangnahme von
Ordres nach den betreffenven Bureaus zitirt . — Am Freitag
wurde der italienische Gesandte Graf Barral vom Mini¬
sterpräsidenten Grafen v . Bismarck empfangen und hatte
mit demselben eine längere Unterredung . — Wie verlautet ,wird der diesseitige Bundestags -Gesandte , Geh . Rath v . Sa¬
tz igny , welcher am Freitag Abend von hier auf seinen Posten
nach Frankfurt abgereist ist, morgen früh wieder in Berlin
eintreffen .

Wien , 4. Mai . (Frkf . P . -Ztg.) Massenhafte italie¬
nische Rekrutirungsflüchtlinge sind aus Tyrol nach
eingeholter Weisung der Regierung nach Italien zurückgewie¬
sen worden .

Wien , 4. Mai. (A. Z .) Der französische Botschafter
ist bereits beauftragt gewesen , die Mittheilung des Hrn .
Rouher im Gesetzgeb . Körper , daß Italien offiziell erklärt
habe , nicht angreifen zu wollen , eben so offiziell zur Kenntniß
des österreichischen Kabinets zu bringen . Graf Mensdorff
hat diese Mittheilung mit dem Bemerken entgegengenommen :
daß Oesterreich den Augenblick segnen werde , wo es ihm ge¬
stattet sei , die Waffen niederzulegen und das dringende Werk
des Ausgleichs zu Ende zu führen ; daß es aber die angezogene
Erklärung Italiens , so lange sie mit den offenkundigsten That¬
sachen im Widerspruch stehe , nicht als ausreichend zu erachten
vermöge , um irgendeine von den Maßregeln rückgängig zu
machen , welche es lediglich zu defensiven Zwecken und nur nach
Maßgabe dieser Zwecke angeordnet , und welche — das könne
abermals und auch jetzt noch versichert werden — keinerlei
Planen der Agression zu dienen bestimmt seien . Der Herzog
v . Gramont hat übrigens dem Vernehmen nach einfach jene
Erklärung Italiens zu übermitteln gehabt , ohne in der Lage
zu sein, ihre Bedeutung seinerseits verstärken zu können .

Wien , 4 . Mai. (A . Ztg .) In Lombardo-Venetien wer¬
den unter dem Feldmarschall Erzherzog Albrecht F . M .L.
Hartung das dort nun ausgestellte Armeekorps kommandi -
ren , der General der Kavallerie Fürst FriedrichLicchten -
stein den Befehl über das früher von Gablenz geführte
5 . Armeekorps übernehmen , und der F . M . L. Frhr . v . Ma¬
ro i c i c an Stelle des erkrankten F M .L . Schmerling an die
Spitze des 7 . Armeekorps gestellt werden . F .Z . M . v. Be ne¬
tz ek ist definitiv zum Oberbefehlshaber der Nordarmee er¬
nannt ; sein Generalstabschef ist der F . M .L . Graf Huy -n .
Das Kommando der Kavallerie hat der zweite Generaladju -
tant des Kaisers , Graf Coudenhove .

-ssi Wien , 5 . Mai . Morgen trifft der Botschaftsrath
Graf Mülinen aus Paris hier ein . Er hat den Auftrag ,
hier diejenigen eingehenden Erläuterungen über die Tragweite
der — vom Minister Rouher in dem Gesetzgeb . Körper ange¬
zogenen — Erklärung des Florentiner Kabinets zu geben , mit
welcher die französische Regierung diese Erklärung zu beglei¬
ten im Stande war . Die Erklärung ist dem Vernehmen
nach gleichzeitig in London abgegeben und soll der hiesige eng¬
lische Botschafter sofort angewiesen sein , dem österreichischen
Kabinet vorläufig zur Erwägung zu stellen , inwiefern nach
Inhalt derselben etwa die Möglichkeit gegeben erscheine , zu
derjenigen feierlichen und bindenden beiderseitigen Friedens¬
versicherung zu gelangen , welche England mit allen seinen
Kräften zu fördern bereit und als deren logische Konsequenz
die beiderseitige Abrüstung zu betrachten sei .

Wien , 6. Mai . (Fr. I .) Die „Presse" meldet, Bayern
habe aus Veranlassung des sächsischen Antrags am Bund
das preußische Kabinet dingendst um eine Erklärung bezüglich
der Bedrohung Sachsens ersucht . Hierauf habe Preußen die
Zusicherung abgegeben , es werde nicht in Sachsen einrücken ,wenn auch Oesterreich nicht dort einrücken werde .

Wien , 6 . Mai . (Fr. I .) Der „ Presse" wird aus
London telegraphirt : Am4 . d. sind gleichlautende österreichische
Noten in Paris , Petersburg und London übergeben worden ,
worin die Nothwendigkeit der österreichischen Rüstungen
motivirt wird .

Donaufürstenthüurer .
Bukarest , 5 . Mai . Das Blatt „ Legalität " behauptet,die Wahl des Fürsten zu Hohenzollern durch das Ple -

biscit sei vertragswivrig , gegen die Landesgebräuche , und un¬
gesetzlich ; es fordert die Regierung auf , das Verfahren für
illegal zu erklären und den gesetzlichen Weg auf Grund der
Traktate zu betreten . Eine offizielle Pariser Depesche , die
Verwerfung der Wahl Seitens der Konferenz melvend , ver¬
langt von der Regierung , diese Entscheidung im Amtsblatt
zu veröffentlichen . Ein Dekret der Statthalterschaft beruft
die Kammer auf den 10 . Mai ein . Der ehemalige Kriegs¬
minister Salomon ist wegen Komplotts verhaftet worden .



Italien .
. Flore «, , 2 . Mai . (Köln . Ztg .) Der Kriegsenthu¬
siasmus ist in fortwährendem Steigen begriffen . Von
allen Seiten strömen die Freiwilligen herbei , während zu¬
gleich die eingezogenen Beurlaubten mit Begeisterung zu den

Fahnen zurückkehren . Viele Söhne aus den ersten Familien
haben sich als einfache Soldaten einreihen lassen . Die Lom¬
barden zeichnen sich in dieser Beziehung , wie immer , beson¬
ders aus . Ebenso treten die Studenten von Perugia , Pisa
und anderen Universitäten in Massen als Freiwillige ein .
Garibaldi wird vom Volke stündlich erwartet ; doch scheinen
die Verhandlungen über die . Organisation der Freikorps noch
nicht so weit gediehen zu sein , daß die Ankunft des Generals
schon unmittelbar bevorstände . Der König wird mit Lebe¬
hochs auf den Krieg begrüßt . Kurz , die Aufregung ist so
groß , wie jemals im Jahr 1859 . Admiral Persano ist zum
Oberbefehlshaber der Flotte ernannt worden . Hinsichtlich
der Truppenbewegungen herrscht großes Geheimniß .

" Florenz , 4 . Mai , Abends. Abgeordnetenkam¬
mer . Avitabile interpellirt den Finanzminister bezüglich
des Dekrets über den Zwangskurs der Bankbillete , welchen
er schädlich für die Banken von Neapel und Sizilien hält .
Der Finanzminister Scialoja erklärt ausführlich die Mo¬
tive dieser Maßregel . Er sagt , es sei die beste , die man
unter den jetzigen Umständen ergreifen könne . Scoti tadelt
gleichfalls das Dekret als den Interessen der Bank von Tos¬
kana nachtheilig . Die Kammer nimmt die einfache Tages¬
ordnung an .

Die Marineaushebung hat vortreffliche Resultate
geliefert . In Genua haben sich alle Eingezeichneten gestellt
und außerdem noch 116 Freiwillige .

* Rom , 2 . Mai . Auf die erste Nachricht vom Attentat
gegen den Czaren sandte der Papst auf telegraphischem Weg
seine Beileidsbezeigungen nach St . Petersburg und empfing
bald darauf auf demselben Weg den Dank des Kaisers .

Frankreich .
* Paris , 5 . Apr . Die Rede des Hrn . Thiers sagt den

Regierungsorganen in keiner Weise zu . Der „ Constitu -
tionnel " meint , „der gesunde Sinn des Landes werde sich
durch die Schreckgespenster des Hrn . Thiers nicht einschüchtern
lassen ; Frankreich habe von der italienischen Einheit nichts zu
fürchten , und mit der deutschen Einheit sehe es noch sehr pro¬
blematisch aus . " Die „ Patrie " sagt , die Rede des Hrn . Thiers
könne nur dazu dienen , wieder einmal so recht die tiefe Wahr¬
heit zu zeigen , daß Frankreich sehr wohl zufrieden sei , für
immer mit einer engherzigen , kleinlichen Politik ohne Prinzip
und Färbung gebrochen zu haben , deren Ungenügendheit Hr .
Thiers nur durch den Reiz seiner Rede und durch die geist¬
reiche Vielseitigkeit seines Styls bedecke. Die liberalen Blät¬
ter sind namentlich mit Dem nicht einverstanden , was Hr .
Thiers gegen Italien geäußert hat . „ Journ . des Deb . "
glaubt nicht , daß dasselbe sich jemals mit einem einheitlichen
Deutschland zur Bedrohung Frankreichs vereinigen werde , und
„ Siöcle " will , daß man das arme Italien in Ruhe lasse und
sich gegen den wirklichen Friedensstörer , Preußen , kehre . Die
legitimistischen Blätter sind mit Hrn . Thiers ganz einver¬
standen .

Gestern ist eine chinesische Mission in Paris einge¬
troffen , die — ohne offiziellen Charakter — Frankreich , Eng¬
land , Belgien , Preußen , Dänemark und Rußland bereisen
wird , um mit den Staaten , welche Verträge mit dem himm¬
lischen Reich abgeschloffen haben , regelmäßige diplomatische
Verbindungen anzuknüpfeu oder wenigstens die Einleitungen
dazu zu treffen . Das Haupt der Mission ist Pinn -ta -Jen ,
der seit mehreren Jahren in China den Posten eines beigeord -
neten Direktors des europäischen Zollwesens bekleidet .
NZAuch heute war die Börse bei Eröffnung besser gehalten ,
als sie cs in der Zwischenzeit vom gestrigen offiziellen Schluß
an gewesen . Und doch waren heute die Nachrichten schlimmer
noch , als die letzten Tage über . Fast scheint es , als habe
die Erklärung des Staatsministers der Spekulation doch
einigen Halt gegeben . Das italienische Anlehen fiel nicht ,
sondern stieg sogar 10 Cent . ( 42 .60 ) ; französische Rente
stieg 02 V- ( 64 . 65 ) .

* Paris , 6 . Mai . Durch kaiserl . Dekrete werden die
HH . Staatsrath Lacaze , Staatsrath Blondel , Divistons -
general und kaiserl . Adjutant Mollard und der erste
Kammerherr des Kaisers , Graf Baciocchi , zu Senatoren ,
und die HH . Pinard , Generalprokurator am Gerichtshof
von Dvnai , General Ambut und Goupil , Requeten -
meister 1 . Kl . , zu Staatsräthen im ordentl . Dienst ernannt .

Der „ Moniteur " meldet , daß die Geranten der Blätter
„ Avenu nat . " „ Constitutionnel "

, „ Temps " und „ Opin . nat ."
zu nächstem Freitag vor das Zuchtpolizei -Gericht des Seine¬
departements geladen find , weil sie einen antizipirten Bericht
der Sitzung des Gesetzgeb . Körpers vom Donnerstag den 3 .
d . M . gegeben haben .

Der „ Constitutionnel " bringt heute einen Boniface -Artikel ,
in welchem dargelegt wird , daß die am Donnerstag von Hrn .
Rouher abgegebene Erklärung über die Politik der Regierung
Nichts enthielt , was dem Lande verborgen geblieben war . —
Die „ Liberle " kommt heute wiederum auf ihre , namentlich
von der „ France " sehr entschieden bestrittene Ansicht zurück ,
daß Frankreich dem jetzt fast unausbleiblich scheinenden Krieg
durch seine einfache Erklärung , daß es sich sofort auf die Seite
des Angegriffenen stellen werde , hätte Vorbeugen können .
Freilich gibt Hr . Emil v. Girardin zu , daß die Sache jetzt ,im Mai , ganz anders steht , als sie vor einigen Monaten stand ;
aber immerhin würde eine solche Erklärung , wie er glaubt ,
auch jetzt noch den Krieg verhindern .

Belgien .
Brüssel , 4 . Mai . (Fr . I .) Nach einer sehr bewegten

Sitzung , während welcher die Rechte sich sehr heftig gebahrte ,
beschloß die Kammer , den Justizminister auszufordern , alle
auf die Stipendienverwaltungen bezüglichen Dokumente wäh¬
rend acht Tagen auf dem Bureau der Kammer zur Einsicht
offen zu legen , nach welcher Frist die Debatte wieder begin¬

nen soll. Morgen Fortsetzung der Debatte über die Wahl¬
reform-Frage .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 . Mai . Bei der Schlußbehandlung des

Kriegsbudgets sind im Reichsrath neue Differenzen ent¬
standen . Nachdem ein Vermittlungsvorschlag Ploug 's , die
Zahl der dem König zu bewilligenden Adjutanten betreffend ,
vom Folkething angenommen , vom Landsthing verworfen
worden war , hat das Ministerium in der heutigen Privat -
sttzung des Landsthings die Bewilligung von vier Adjutanten
des Königs zur Kabinetsfrage gemacht . Es wird erwartet ,
daß der gemeinsame Ausschuß beider Thinge auf das Ver¬
langen des Ministeriums eingehen werde .

Großbritannien .
" London , 5. Mai . Verhandlungen des Unter¬

hauses vom 4 . Mai .
Nach einigen unbedeutenden Zwischenverhandlungen macht D . Gris -

fith auf de » kritischen Stand der Beziehungen zwischen Preußen ,
Oesterreich und Italien aufmerksam . In der französischen
Kammer sei eine Erklärung abgegeben worden , und wenn diese hier
bestätigt würde , wäre seinem Zweck gedient . Die Lage des Kontinents
scheine äußerst drohend . Ungeheure Truppenmassen seien unter die
Waffen gerufen , und Italien sei in höchst unglücklicher Weise in den
Kampf hineingezogen worden . Die Stimmung Englands , denke er ,
würde gegen eine Verbindung Italiens mit Preußen sein , da sie dazu
dienen würde , Schleswig -Holstein zu erobern oder zu knechten . Man
wisse, daß in Italien die Baarzahlungen suspendirt worden , und daß
die Nationalbank der Regierung eine Anleihe von 10 Millionen Pso .
St . bewilligt hat . Solche Ausgaben müßten natürlich große Besorg -
niß erregen . Die von Hrn . Rouher in der französischen Kammer ab¬
gegebene Erklärung scheine höchlich befriedigend und vernünftig , da sie
daraus berechnet sei , sowohl Italien wie Oesterreich vom Beginn mili¬
tärischer Operationen abzuschrecken. Er würde sich glücklich schätzen, zu
erfahren , daß die französische und englische Regierung im Einklang
handeln , und ein gutes Einvernehmen sowohl in Bezug aus diesen
Gegenstand hätten , wie in Bezug aus die Donaufürstenthümer , wo es
für Europa ' « Vortheil wäre , die Politik Frankreichs zu unterstützen .
— Ein chrenw . Mitglied macht hier bemerklich , daß die beschluß¬
fähige Zahl von (40 ) Mitgliedern nicht anwesend sei ; aber nach¬
dem da« Zählen ein paar Minuten gedauert hat , ist die Zahl wieder
voll , und die Sitzung wird fortgesetzt .

White sagt , daß dieser Gegenstand von sehr großer Wichtigkeit
sei . Hoffentlich werde das Haus die Versicherung erhalten , daß die
Regierung , im Verein mit ihrem Alliirlen , dem Kaiser der Franzosen ,
alle gehörigen Mietet angewendet habe , um das Unglück eine « Kriegs¬
ausbruchs abzuwehren . Zugleich könne er nicht umhin , zu bemerken ,
daß die kritische Lage Europa 's ganz und gar durch das Benehmen
des vorigen Ministerium » herbeigesührt worden sei. Er habe allein
gestanden , al « er in der Adreßdebatte der Session von 1864 sagte , daß
der damalige Leiter der auswärtigen Angelegenheiten ( Russell ) mit der
Verwerfung des französischen Kongreßvorschlags eine den Interessen
England « höchst nachtheilige Politik befolgt habe . Ec glaubte damals
schon, daß die schleswig - holsteinische Frage und die Besetzung Venetiens
durch die Oesterreicher den Samen unvermeidlichen Krieges in sich
bargen . Wenige Monate nachher zeigte sich , daß er in Bezug auf
Schleswig -Holstein Recht gehabt hatte , und er fürchte , daß er auch in
Bezug auf Venetien Recht haben werde . Ohne zu den Bewunderern
des Kaisers Napoleon zu gehören , könne er doch wenigstens sagen ,
daß der Kaiser von allen kontinentalen Souveränen der beste Freund
Englands gewesen sei . Seine Interessen stünden mit denm Groß¬
britannien « in engstem Zusammenhang , und so lang zwischen beiden
Ländern Einigkeit herrsche , habe Europa Frieden . Hoffentlich werde
daher die Regierung versichern können , daß der Unmuth de« Kaisers
der Franzosen über die im Jahr 1864 erfahrene Behandlung sich ver¬
loren habe und daß er mit England Zusammenwirken werde , um den
Ausbruch von Feindseligkeiten abzuwenden .

Wiederholte Auszählungen ergeben , daß nicht die beschlußfähige
Mitgliederzahl anwesend ist , wehhalb die Sitzung geschlossen wird .

London , 5 . Mai . Nach der „ Morgenpost " sollen lebhafte
Unterhandlungen stattfinden , um einen europäischen K on -
greß zu Stande zu bringen . — Lord Paget übernimmt das
Oberkommando der Mittelmeer -Flotte .

Vermischte Nachrichten.
— Speyer , 5 . Mai . In Bezug auf die hiesigen Gesundheits -

Verhältnisse und die darüber in Umlauf gebrachten übertriebenen Ge¬
rüchte sieht sich der Polizeimeister veranlaßt , auf Grund amtlicher
Erhebungen bekannt zu geben , daß vom 18 . April bis 4 . Mai 5 Per¬
sonen an der Eholera gestorben sind , 2 Personen , die von derselben
befallen wurden , der Genesung entgegengehen , und 6 Personen mehr
oder weniger von der Cyolerine ergriffen wurden .

— Nürnberg , 4 . Mai . Die seit dem 1. d . M . eingetretene
namhafte Erhöhung de » Bierpreises war die Veranlassung zu lär¬
menden Ruhestörungen in unserer Stadt , die in vergangener
Nacht ihren Höhepunkt erreichten . Vor den Brauereien und den Pri -
vathäusern der Brauherren sammelten sich dichte Haufen , die sich bald
mehr oder minder arge Beschädigungen an den Gebäulichkeiten durch
Zertrümmern der Fenster , Einschlagen der Thüren , Verwüstungen in
den Schenklokalitäten zu Schulden kommen ließen . An einigen Häu¬
sern ist nicht eine Scheibe ganz geblieben ; bei einem der größer »
Etablissements , das besonders arg mitgenommen erscheint , ist selbst eine
solide steinerne Mauer zu einem großen Theile eingeworfen worden -
Wohl durchzogen starke Abtheilungen von Infanterie und Reiterei die
Stadt , doch vermochten sie da « Vorgesallene nicht abzuwenden , da die
Menge bei ihrem Herannahen zwar stets auf die Seite wich , sich je¬
doch, sobald die Mannschaft sich gegen einen andern Stadttheil ge¬
wandt hatte , rasch wieder an der alten Stätte sammelte . Gegen 11
Uhr waren die tumultuarischen Auftritte selbst zu Ende ; noch lange
Zeit hernach , bis gegen 2 Uhr Morgens , widerhallten die Straßen
von dem Pserdegetrab und dem Tritt der patrouillirenden Mannschaf¬
ten . Der Magistrat hat eine Ansprache an die Bürger anschlagen
lassen , worin er an die Äusrechlhaltung der Ruhe und Ordnung
mahnt . — Am 4 . d. Abends ist e« auch in Fürth zu einem Bicr -
krawall gekommen , zu dessen Beendigung die dortige Landwehr aufge -
bvten wurde .

— München , 6 . Mai . ( W . T . -K .) Die bayrische Hypotheken -
und Wechselbank hat den Di « conto für Wechsel und Lombard von
5 »/r «ns 6 Proz . erhöht .

— Frankfurt , 8. Mai . ( Fr. I .) Der Ausschuß de« deutsche«
NatisnalvereinS wird Sonntag den 13 . Mai in Berlin eine
Sitzung halten .

— Aachen , 4 . Mai . Der Stand der Rinderpest im Königreich
der Niederlande ist jetzt folgender : s ) in Südholland sind erkrankt
47,205 Rinder , wovon 18,038 gestorben , 9650 getödtet , 18,177 durch -
geseucht , 1290 noch krank ; b ) in der Provinz Utrecht erkrankt 5364
Rinder , wovon 2278 gestorben , 104 getödtet , 2793 durchgeseucht , 189
noch krank ; e) in Nordholland 1418 erkrankt , wovon 443 gestorben ,
334 getödtet , 597 durchgeseucht und 44 noch krank .

— Leipzig , 6 . Mai . ( A. Ztg .) Die . D . A. Ztg / bringt
heute wiederholt die ( unglaubwürdige ) Mittheilung , daß Hr . v . Beust
in Wien Minister de- Auswärtigen werden soll.

— Altona , 1 . Mai . Di « „ Schl . -Holst . Ztg . ' schreibt : . Die
Affaire Barmann spielt in zwei Prozessen , einem gegen die
. Jtzehoer Nachr . ' und uns wegen Pasquills gegen ungenannte preu¬
ßische Offiziere und einem andern , den Barmann selbst gegen seinen
früher » Dienstherrn , Geh . Rath Samwer , angestrengt hat wegen des
ihm ausgestellten Dienstzeugnisses . Dieser letzter« Prozeß hat nun mit
der Abweisung Barmann 's geendet , da die vom Geh . Rath S . be¬
haupteten Thatsachen sogar von B . selbst al « richtig zugestanden wer¬
den mußten . '

— FlenSbug , 4 . Mai . ( H . N .) Morgen marschirt von hier eine
Schwadron nach Broacker ab , um die Ordnung unter den Arbeitern
bei den Befestigungen von Düppel aufrecht halten zu helfen .

— In Berlin gingen dieser Tage ( wie man verschiedenen Blät¬
tern meldet ) Gerüchte , wornach der Verkauf de « Saarbrücker
Kohlenbeckens im Werk sein soll. Vielleicht sind dieselben durch die
Anwesenheit von nationalökonomischen französischen Bevollmächtigten
in der preußischen Hauptstadt veranlaßt . Ob Etwa « an der Sache
ist , steht dahin ; da » Gerücht selbst darf aber nicht unerwähnt bleiben ,
da es durch alle Blätter läuft .

— Den Wiener Blättern wird aus Agram telegraphirt : . Auf
der Bahnstrecke Sisset -Agram ist gestern von frevlerischer Hand eine
Strecke von 200 Klaftern Länge Schienen mit Steinen bedeckt wor¬
den , um die Transporte der Grenzertruppen verunglücken zu machen .
Die Thäter find noch unerforscht , doch vermuthet man , daß arbeits¬
lose Italiener da « Verbrechen verübt haben . '

— Aus Troppau , 3. Mai , wird der „Schles . Ztg . ' geschrieben :
Die alarmirende Berliner Nachricht , daß 2 Jnfantcrieregi -
menter und ein Jägcrbataillon nach Troppau kommen sollen , ist wohl
nur eines jener vielen müßigen Gerüchte , die in bewegten Zeiten auf¬
tauchen . Wenn öffentliche Gebäude in Troppau ( bi- jetzt nur die
Hauptschule ) für Einquartierung in Anspruch genommen werden , so
hat dies nur auf die vorübergehende Sammlung der Beurlaubten , die
sofort zu ihren Regimentern abgehen , Beziehung . Der verständige
Militärkommandant der Stadt suchte hierdurch die so belästigende Ein¬
quartierung der Mannschaft in Privathäusern zu vermeiden .

' London , 4 . Mai . Da « Vorkommen der Eholera unter
den durchziehenden deutschen Auswanderern , welches leider häu¬
figer zu werden droht , veranlaßt die englischen Behörden , ihre Vor¬
sichtsmaßregeln dagegen zu verstärken . In Liverpool find von den
deutschen Auswanderern zwei plötzlich erkrankt und nachdem sie in
ein städtisches Spital gebracht , dort nach kurzer Frist gestorben , nach
dem Zeugniß de« Spitalarztes unzweifelhaft an der Cholera . Wie es
heißt , befinden sich noch mehr Cholerakranke in der Stadt . Schlimmer
noch ist der folgende Fall . In Liverpool ist die Meldung eingetroffen ,
daß dir vorgestern von dort abgegangene . Helvetia ' von Queenstown
wieder umkehre , weil unter den deutschen Auswanderern die Eholera
ausgebrochen sei. Die Reisenden schienen bei der Abfahrt alle in
guter Gesundheit , aber kurz nachher zeigte sich die Krankheit , und bis
zur Ankunft in Queenstown waren schon zwei Todesfälle vorgekom¬
men . In Folge Testen verweigerte er der Admiral von Queenstown ,
das Schiss in den Hafen einlausrn zu lasten , weil es an Ausnahme¬
anstalten für die Kranken fehle, und das Schiff wird nun nach Liver¬
pool zurückkehren , wo man Anstalten zur Unterbringung der Patien¬
ten trifft . Die Nachricht verursachte dort große Aujregung , und be¬
reit « hat die Regierung Weisungen Hintelegraphirt , um die weitere
Zulassung deutscher Auswanderer zu hemmen , so lange nicht durch
ärztliche Untersuchung ihre Gesundheit völlig konstatirt sei. Auch in
Southampton werden die Vorsichtsmaßregeln in Folge des jüngsten
Erlasses des Geh . Rathes verschärft . Die National -Steam - Navigation -
Company hat beschlossen, die Beförderung deutscher Auswanderer auf
ihren Schiffen vorläufig ganz einzustellen .

' Das Hamburger Post -Dampfschisf . Bavaria '
, Kapitän Taube ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gcsell -
sLast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf . , am 5. Mai von Hamburg nach Neu - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 70 Passa¬
giere in der Kajüte und war da « Zwischenbeck mit Pastagieren voll
besetzt, sowie auch der Laderaum mit Maaren .

Karlsruher WitterungSbrobachtuuge ».

4 . Mai . Aaromr -
ter .

Ther¬
mo - » ind . Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Nhr 27 ' 9,40 »

, 9 00 " '
4 - 95 S .W . stark bew. Sonnenbl ., kühl

Mittags 2 , 4 - 15,0 S»nz . trüb , mild
Nachts 9 , . 1003 11,5 , stark . . Nachts Regen

5 . Mai .

MsrgensTVHr 27 ' 11,77 " 4 - 7 -5 S .W . ganz bew. trüb , naß
Mittags 2 . 28 " 0,63 " - 11,0 stark . Sonnenbl . , kühl
Nachts 9 . , 0 30 » ' 4 - 8,0 , » schw . , sternhell »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 8 . Mai . 2 . Quartal . 55 . Abonnementsvorstel¬

lung . Dritte und letzte Gastdarstellung des Hrn . Heinrich
Marr , Oberregiffeur am Thalia - Theater in Hamburg .
Neu einstudirt : Die unterbrochene Whistparthie ; Lust¬
spiel in 2 Akten , von Karl Schall . Hierauf , neu einstudirt :
Herrnran » und Dorothea ; Familiengemalde in 4 Akten,
nach Göthe ' s Gedicht von Töpfer . „ Scarraläus und der
alte Feldern " — Hr . M a rr . _

Theater in Bade ».
Mittwoch 9 . Mn . Ein Glas Wasser ; Lustspiel in 5

Akten , von Scribe , übersetzt von Cosmar .



Z . g.951 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Gemeinderath Karlsruhe beabsichligt , die ge¬

ruchlose Entleerung der Dunggruben ( Lawinen ) in
Karlsruhe an einen Unternehmer zu vergeben , welcher
dieselben nach den bestbekannten , auf Erfahrung gegrün¬
deten Methoden übernehmen will . Dabei wird ausge¬
sprochen , daß die Dunggruben der Stadl wasserdicht
hergestellt werden sollte und dieselben nur menschliche
Auswurfstoffe aufnehmen dürfen . Mit dieser Ein¬
richtung soll wo möglich die tägliche Abfuhr des
StratzenkehrichtS und der übrigen Haushaltungsab¬
fälle verbunden werden . Der Verkauf des gewonnenen
Düngers kann in die benachbarten Ortschaften — welche
solchen bis jetzt hauptsächlich bezogen haben und zum
Betrieb der Landwirthschast nothwendig bedürfen —
stattfinden . Karlsruhe hat 36,317 Einwohner , welch«
in 1641 Häusern ( 6093 Einzelgebäudcn ) wohnen .

Die zur Uebernahme fraglicher Unternehmung auf
eigene Rechnung Lusttragenden werden veranlaßt , ihre
näheren Bedingungen dem Gemeinderath längstens
bis 15 . Juni d . I . mitzutheilen und darin insbeson¬
dere auszusprechen , welche Art Einrichtungen zur ge¬
ruchlosen Entleerung der Latrinen , welche Maschinen
und Abfuhrgeräthschasten hiebei in Anwendung kom¬
men sollen , welche Entschädigung dieselben für die zu
gewinnenden Düngerstofse bezahlen , resp . welche et¬
waige Subvention sie beanspruchen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1866 .
Gemeinderath .

Malsch .
Keller .

Z. g .967 . Karlsruhe .
Ein Referendar oder Ncchts -
praktikant

Karlsruhe . Advokat Leviuger .
Z .g.923 . Waldshut .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat sich dahier

als Anwalt niedergelassen .
Waldshut , den 2 . Mai 1866 .

Schäfer , Anwalt .
Z .g.712 . Gengenbach .

Tüchtige Schreiner unÄZim -
finden Arbeit boi Hochbau Unter -

Illkrjzr fkUkll nehmer Tanbert in Gengenbach .

Offene Commisstelle .
Z .g .926 . In einem Spezerei - und Kurzwaaren -

geschäft findet ein passender Commis sogleich eine
Stelle . Näheres bei der Erpedition dieses Blattes .

Z .g.963 . Altona bei Hamburg .
Wir suchen für unser Leinen -,
Weißwaaren - u. Wäschegeschäft
sn ästail einen in diesem Fache
tüchtigen Commis .

I . Wittmund Sk Co .
in Altona bei Hamburg .

Z .g929 . Karlsruhe .

D General -Agentur
einer preußischen Feuer -BerflcherungS - Gcsellschaft
für da « Großberzogthum Baden soll beseht werden .
Kautionssiihigr Reflektanten wollen ihre Adressen
gefälligst « uv >?. V. K . kio . 49 poole restante
Osrlsrulle einsenden .

Z .g.972 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt zu den schon frisch angekonmcnen und
orzüglichen Export - Bier von Pschorr in München ,
orzüglichcn Taselbier von Sedelmayr in München ,
orzüglichen Lagerbier von Sedelmayr in München ,

ww auch
bt engl . Porter und Ale rc . .
da « Hof - Bräuhaus - Bockbirr in Flaschen — und

n Faß , das Lagerbier billiger .

Drehscheibe ,
eine gebrauchte , noch in gutem Zustande befindliche ,
zum Bcrschieben von Eisenbahnwagen aller Art geeig¬
nete , wird sogleich zu kaufen gesucht. Franco Offerten
unter 6 . 8 . kio. 204 vermittelt die Erpedition dieses
Blattes . _ Z .g .905 .

Z .g .893 . Karlsruhe .

Kapitalgesuch
Auf ein hiesiges Haus werden gegen doppelte Ver¬

sicherung alsbald 8000 fl. zu cediren gesucht . Die
Hälfte kann auch erst auf 23 . Juli ausbezahlt werden .

Gefällige Offerten H . Vl. beliebe man bei der Erpe¬
dition dieses Blattes abzugeben .

Z .g.974 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzogltcher Hoflieferant ,

empfiehlt jetzt ganz frische«
Adelheidsqnrlle ,
Autogaster ,
Emser ,
Friedrichshaller Bitter -,
Griesbacher ,
Hamburger ,
« isfinger Stagozzi ,
Karlsbader Sprudel - ,

, Schloßbrln »
aen - ,

, Rühlbran -
neu - ,

Laugeubr . Schwefel - ,
Petrrsth . Petersquelle ,

. Sophie » .
die böhmischen Säuerlinge und Bitterwasser folgen
bald nach .

Petrrsth . Laxierquellr ,
Pyrmouter Stahl -,
Stippoldsaurr ,

. Natroi » ,
, Schwefel -

« atroi « ,
» keinEisen «

oxydul ,
Soultsmatt ,
Schwalbachrr ,
Selterser ,
Bichh ,
Writbacher ,
Wildungrr Wasser rc. ,

s - W° Karlsruher Pferdemarkt .
Bei dem am 4 . Juni d . I . dahier stattfindeuden Pferdemarkt werden , wie in früheren

Jahren , für circa 10,000 fl . von den schönsten Pferden und eleganten Equipagen , Pferde¬
geschirre und vollständige Reitzeuge rc . angekauft , welche bei der am Markttage stattfindendcu
Verloosung zur Vertheilung kommen .

Das LooS kostet 1 fl. ; bei 10 Loosen ist 1 Freiloos , und sobald die Loose vergriffen find ,
wozu nach den früher abgehaltenen Verloosungen alle Aussicht vorhanden ist , werden

2V von den schönsten Reit - und Wagenpferde « , verfchiedene
Equipagen , Pferdegefchirre , Reitzeug re.

als Gewinne bestimmt .
Loose sind zu haben bei den Herren Mathiß sc Leipheimer , Kaufmann C . DLsch -

ner , C . Haagel und L . Zipperer in Karlsruhe .
Abnehmer einer größeren Anzahl von Loosen wollen sich an die Kommission des Pferde -

marktes dahier wenden .
Für Stallungen zur Unterkunft der Pferde wird gesorgt werden .
Thorgeld für Pferde , die auf den Markt kommen , wird kleines erhoben .

Karlsruhe , den 24 . April 1866 .
Der Gemeinderath .

Malsch . vät . Keller .

Bad Krankenheil ( Tölz ) in Oberbayern
Die doppelt -kohlensauren Jodschwefelbrunnen von Krankenbett bei Tölz empfehlen sich

wegen ihrer eben so sichern al « zugleich , milden Wirkung vor andern Jodquellen
selbst für die schwächlichsten Konstitutionen vorzüglich bei : Scrophrtn und allen scrophu -
tösm Krankheiten , Flechten , Kröpfen , Haut - und Drüfrnkrankheiten , Rheumatismus , Geschwüren , Tuber¬
keln , Steifigkeit der Gelenke , Leder - und Milzanschwellungen , Vrrdauungsdeschwrrdrn , Llrichsncht , weißem
Fluß , Leiden der Schleimhäute und Harnwerkzruge , Sand und Gries , Sterilität , Vergrößerung und Ver¬
härtung drr Geschlechtsdrüsen , Hypertrophie und FÜwoid des Uterus , Tumoren , Geschwulst und Verhär¬
tung drr Woarien , Slutfiüfsen , insbesondere bei sekundärer und tertiärer Syphilis , Merkurialkrank -
hriten etc . etc . , indem sie nach langjährigen Erfahrungen der angesehensten Acrzte Deutschlands in vielen
Fällen , in denen der Gebrauch stärkerer Jodbrnnnen erfolglos geblieben , nicht nur Besserung ,
sondern meistens noch vollständige Heilung bcwirkm .

Die Kuren könnm mit dem versendeten Wasser zur Trinkkur und mit Bädern von Krankenheiler -Quell -
salz und Seife auch auswärts mit dem günstigste » Erfolge gemacht werdm , doch ist der Gebrauch
einer Kur au Ort und Stelle wegen der gesunden Gebirgslust , veränderten Lebensweise rc. stets vorzuziehm .

Die Saison in Tölz beginnt am 15 . Mai und dauert bis Ende September . Brunnenarzt ist Herr
Hvfrath vr . Höfler . In 3 Stunden gelangt man von München nach Tölz .

In den letzten Jahren find in Tölz gegen 30 neue Landhäuser und ein großes KurhStel für Kurgäste ,
sowie eine sehr eleganteVilla für hohe und fürstliche Herrschaften gebaut worden , so daß jetzt in und
außerhalb des Kurorts Tölz Fremde jeden Range - komfortable Unterkunft finden können .

Bestellungen auf Wasser und Quellenprodukte sind an die Brunnenverwaltung Krankenheil in Tölz zu
richten ; solche sind aber auch zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim ,
Kirnet , Willmann u . Eie . in Heidelberg , Götz u . Haffner in Pforzheim , Ant . Bopp in Bruchsal , Ferd . Hölzlin
in Offenburg , Baader u . Maier in Frciburg , Karl DeliSle in Konstanz , alle Apotheken und Mineralwafser -
handlungen . Z .g.758 .

Z .g.350 . Bad Gleisweiler ,
Eisenbahnstation Landau in Rheinbayern .

Wasserkur und Dampfbäder zu jeder Jahreszeit , Molkenkur - und Kiefernabelbäder vom
1 . Mai an . — Prospekte und nähere Auskunft durch

Dr . o »v «t . L . Schneider .
Z .g958 .

Nordseebad Dangast
bei Barel , Oldenburg .

Auf einer Halbinsel im Jadcbusen gelegen , und auf der dem Lande zugeneigten Seit « von hübschen Park¬
anlagen begrenzt , gewährt da « Bad die freieste Ausficht auf den im Bau befindlichen k. preußischen Kriegs -
Hafen zu Heppens und dessen von Schiffen jeder Art stets belebte Rhede .

Hinsichtlich seiner geschützten Lage und seine« milden , nicht überreizenden Wellenschläge »,
sowie in Anbetracht , daß man bei einer Reise nach Dangast den Beschwerden einer Seefahrt nicht au - gesetzt ist,
eignet sich das Bad vorzugsweise für schwächere Kranke und ReconvaleScenten .

Rur eine Stunde von der Stadt Varel ( Obergericht ) entfernt , bietet Bad Dangast alle Vortheil « und
Annehmlichkeiten , welche aus der Nähe eines solchen VerkehrSpunkteS erwachsen , und ermöglicht die von keinem
Seebade erreichte Billigkeit des Aufenthalts .

Anfang - er Saison am L . Znnt .
Schwefel - , Stshl -, Fichtennadrl -, Seebäder u . s. « . zu jeder Tageszeit ; Molkenemstalt .

Die Ba - e- irektion .
r .g .848. VoMeMM kilMeMilir
EmInspektor oderVefthästsführerfürdie

Lebensversicherung ,
Beleber dislicr in äieser Lranestc im OrosstderLoglimm Laäeu tbütig war ,
wirä kür sslbstanälss Stellung unter desonclorL xünsILsVii Leälugungeu
kür eine »Ite BedensverslelieruLgs-OesellseliLkt xssrurüt . Ernsteres ^ Iter ,
gutesittllcliek 'üliruug , KeseliLlts- eioscliUeWlicli l^eäergewanätlteit , bislierige
grössere Lrkolge in geäacliter Lrauelie , gleichviel od als Insxeetor , Oescliäkts -
vermittler väer ^ geut erhielt , sluä Lrrlmäbeäillguugell . Reüectauteu , welche
sich hierüber genau answeisen , wollen Ihre b'raneohrieke unter Rro . 2 .g . 847
in äer Lxpeäitlon äieses Blattes dalälgst ahgeben .

Z .c .970 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzogltcher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch eingetroffene
— echt engl . Peppermiottäfelchrn , —

— echt osttnd . Ja,wer in Zucker , —
!ink West -Judia - Arrow - Stoot in V» Pfd . - PaketS ,
teal -TurtlesouP , Anchooy Paste , Potted , engt . Lob -
rrs , Lobstrr Cream , Preserod OysterS ( Austern ) ,
IrTtv » Nv Sa « ( Hahnenkämme ) , Krebsschwänze ,
ierriaord -Trüffel , Champignons , Spargeln , Boh -
en^ Erbse » ( auch getrocknet « , echt ruff . Erbsen ) , To -
>ateS, ganze Ananas in Blechdosen , sodann alle Sor -
n echt engl . Same « , Mixrd -Picklrs » Piccallili , fein -
en angemachten echt engt . Senf in Vr u . Vi Töpfen
nd Srnsmrhl in V, nnd Vi ( fd.- Blasen , Eurry
iowde Caymne - Pepper rc. rc.

Eine edle englische Braunstute , achtjäh¬
rig , komplet geritten und gefahren , und

Eine Vollblut Poillter -Hnndi « , vierjährig . Wo ?
sagt die Erpedition diese» Blatte ». Z .g.961 .

Z .f.951 . Gerlachsheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

dm dem Georg B v p p, Bäcker in Oberbalbach , nach -
verzeichnete Liegenschaften bis

Montag den 25 . Juni 1866 ,
Vormittag - li Uhr ,

aut dem Nachhause zu Oberbalbach öffentlich verstei¬
gert , und es erfolgt der Zuschlag , wenn der Schä »
tzungSprei « und mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Sockel -
maner , doppelter Wohnung , Stall und Keller
unter dem Hau », nebm Michel Düll und dem

700 fl.
2.

1 Viertel Acker am Hüttenberg , neben
Andrea « Lanig und Franz Mittnacht . . 180 fl.

Zusammen 880 fl.
Achthundert achtzig Gnlden .

Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende
Schuldner mit dem Ansügm Nachricht , daß er einen
am Wohnsitz de» Vollstreckungsbeamten wohnhaften
Gewalthaber für den Empfang aller Benachrichtigun¬
gen zu bestellen habe , welche nach dm Gesetzen an ihn
selbst oder in seinem wirklichen Wohnsitz geschehen sol¬
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder rtn -
gehändigt wärm , nur an der GerichtStafel angeschla¬
gen « erden .

Gerlachsheim , dm 3. Mai 1866 ^ .
I . Neubergrr , großh . bad . Notar .

Z .g.709 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Di « Lieferung von 160 Klftr . Tannenschcitholz ( ba¬

dische« Maß ) für die königl . preuß . Garnison -Anstal -
ten soll im Wege der Submission vergeben werden .

Lieferungs -Unternehmer wollen dir deßfallstgm Be -
diugungm in unserem Geschäftszimmer , Hauptstraße

Nr . 146 , einsehm und ihre Offerten versiegelt und mit
gehörig « Aufschrift versehen , bi» spätesten »

Freitag den 11 . Mai er . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

an un « einreicht « , woselbst die öffentliche Entfiegelung
zur gedachten Stunde stattstndet .

Rastatt , dm 21 . April 1866 .
Königl . preuß . Garnison -Verwaltung . >

Z . g. 960 . ( Waldstreu - Bersteigerung im
Forstbezirk Wiesenbach . ) Bi « Samstag den
12 . Mai l. I . versteigern wir au « dm Domäuenwal -
dungm Frichn - und Judmwald in der Post zu Miesen¬
bach Morgm » 10 Uhr : 230 Wagen Streu in 170
Loosm , nnd au « dem Domänenwald Epfelberg im
Adkr zu WaldwimmerSbach Nachmittags 4 Uhr : 50
Wagm in 50 Loosm .

Miesenbach , den 4 . Mai 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei . 4

Schabinger .
Z .g .S52 . Nr . 1329 . Baden . ( Oeffentltche

Vorladung .) I . A. S . gegen Franz Schwarz ,
Georg Litt er und Joseph Spitz von Rastatt , wegm
Diebstahl «, wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung im
Krei - gerichtssaal dahier anberaumt auf

Freitag den 25 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hierzu der flüchtige Angeklagte Georg Lil -
ler andnrch mit dem Bemerken vorgeladen , daß er sich
vierzehn Tage vor der Tagfahrt bei großh . Amtsge¬
richt Rastatt zu stellen habe .

Baden , dm 4 . Mai 1866 .
Großh . Kreisgericht Baden als Abtheilung der Straf¬
kammer des großh . Kreis - und Hofgerichts Offrnburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Bnisson .
Z .s.956 . Nr . 2923 . Eppingen . ( Aufforde¬

rung .) Soldat Heinrich Schneider von Steb -
bach vom 3. großh . Arfanterieregiment hat sich uner -
laubter Weise au « seinem UrlaubSvrt entfernt und sich
auf die von großh . Bezirksamt Eppingen am 1 . März
d. I . an ihn ergangene Aufforderung zur Rückkehr
binnen 3 Wochen bei seinem Regiment nicht gestM .

Derselbe wird deßhalb auf Antrag der großh .
Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigt und
wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung anberauntt aus

Freitag den 18 . Mai d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

wozu der Beschuldigte mit dem Androhen öffentlich
vovgeladen wird , daß im Fall seine « Ausbleibens da «
Urtheil » ach dem Ergebnisse der Untersuchung würde
gefällt werden .

Eppingen , dm 24 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Z .s.966 . Eppingen . ( Aufforderung und

Fahndung .) Schnflergefell Adolf Schulz von
Karlsruhe ist auf Antrag großh . Staatsanwaltschaft
der Unterschlagung :

«) eine« schwarzen Tuchrocks mit schwarzen Tuch -
knöpsen , schwarze « Orleansfutter an den Flü¬
geln und gelbem Futter an Aermeln , Werth 3 fl . ;

b ) eines weißen , leinenen Mann - Hemde« mit brei¬
ten Falten , weißen Perlmutlcrknöpfm und roth
mit 8 . L . gezeichnet, Werth 2 fl .,

zum Nachtheil de« Ernst Heinrich von Neckarburken
angeschuldigt . Da derselbe abwesend ist und seine
persönliche Vorladung keinen Erfolg gehabt hat , so
wird derselbe anfgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dm , Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenntniß würde gefällt werden .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
ans Schulz und die unterschlagenen Gegenstände zu
fahnden , ihm dieselben im Betretungsfall abzunehmen
und un « da« Resultat mitzutheilen .

Eppingen , den 4. Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Z .g .940 . Nr . 908 . Karlsruhe . ( Urthetk .)

In Anklagesachm gegen Johann Joseph S 8 l , ler lU . ,
Landwirth von Wiesmlbal . wegen Diebstahl » , wird
auf gepflogene Hauptverhandlung erkanni :

„ Johann Joseph SSlzler Ilt . von Wtesen -
thal sei der unter dem ErschwernngSqrunde de«
8 385 Zlff . 6 St .G .B . verübten Entwendung
eine « halben Klafter « eichenen Nutzholzes , im
Werlh von 18 fl. , serner der unter den Erschwe¬
rungsgründen de« 8 385 Ziff . 8 u . 11 de«
St .G .B . verübten Entwendung von Geld , im
Betrage von 62 fl. 42 kr . . zum Nachtheil de«
Heinrich Gehweiler , damit de« in fortgesetzter
That verübten dritten gemeinen Diebstahl « , im
Gesammtbetrage von 80 fl . 42 kr. , für schuldig
zu erklären und deßhalb zu einer Zuchthausstrafe
von drei Jahren »der in Einzelhaft von zwei
Jahren , sowie zur Tragung der Kosten de»
Strafverfahren « und der UrtheilSvollstreckung
zu verurtheilen ; auch sei derselbe nach erstande¬
ner Straf « auf die Dauer eine « Jahre - unter
polizeiliche Aufsicht zu stellen /

Die » wird dem flüchtigen Berurtheilten hiermit be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , dm 1. Mai 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkammer .

Reiner .
Lewald .

Z . g.954 . Nr . 765 . Engen . ( Offene Ge¬
hilfenstelle . ) Die Stell « eine« ersten Gehilfen mit
einem Jahresgehalte von 600 fl. ist dahier mit einem
geschäft- gewandten Kameralasststmten oder Kanzlei -
aehilfen alsbald zu besetzen , und wollen Bewerber um
solche unter Vorlage ihrer Zeugnisse und unter Angabe
der Termins , auf welchen st« eintreten könnm , sich an¬
her melden .

Engm , den 4 . Mai 1866 .
Großh . Eisenbahnbau -Kasse.

D i e m e r .
Z .g.956 . Oberkirch . ( Erledigte Gehilfen »

stelle .) Unsere erste Gehilfmstelle mit 500 fl . Gehalt
kommt bi « 1 . Juli l . I . in Erledigung . Hiezu berech¬
tigte Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse in Bälde gefälligst melden .

Oberkirch , dm 5. Mai 1866 .
Großh . Domänenverwaltung und AmtSkafse .

T r ö g e r .
Z .g.965 . Osfenburg . ( Offene Gehilfen «

stelle . ) Die diesseitige erste Gehilfmßefle ist erledigt
und soll sogleich wieder besetzt werdm .

Im Steuerdienst « bewanderte Kameralpraktikantm
und Kameralasststmten wollen sich unter Anschluß der
Zeugnisse in Bälde melden . Gehalt 500 fl.

Offenburg , am 7. Mai 1866 .
Großh . Obereinnehmerei .

Maler .
Druck « uh vrrl « , » er « . vruuu ' fchru Hofhuchdruckirrl , (Mit einer Beilage.)
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